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Wintersemester 2026/27 – Angewandte Wirtschaftsgeographie B 

 

Wirtschaftsgeographische Perspektiven auf nachhaltige Innovationen in 
globalen Transformationsprozessen 

 

 

Leitung:    Dr. Lennart Fischer 

Termin:    dienstags, 16:00-17:30 Uhr (1. Sitzung am 20.10.2026) 

Ausnahme: Doppelsitzung am 17.11.2026 (16:00-19:00), dafür keine Sitzung am 10.11.2026 

Raum:       3109 – V203 

 

Zielgruppen: 

 Bachelor Geographie mit Vertiefung Humangeographie 

 FüBa mit Erstfach Geographie/Master Lehramt an Gymnasien mit Zweitfach Geographie (das Modul 

„Grundlagen der Wirtschaftsgeographie“ sollte bereits besucht worden sein) 

 Bachelor Sozialwissenschaften im Rahmen des Wahlpflichtbereichs C 

 

 

Bildquellen (v.l.n.r.): Goslar Institut, Eigene Aufnahme, Eawag 

https://www.goslar-institut.de/wp-content/uploads/2023/06/NACHHALTIGE_MOBILITAET_23_06_23_12_15-1200x849.jpg
https://www.eawag.ch/fileadmin/Domain1/Infoportal/fokus/ress_k/header.png


Inhalt: 

Nachhaltige Innovationen sind essenziell, um die Folgen der Klimakrise zu begrenzen. Damit neue Techno-

logien Wirkung entfalten, müssen sie entstehen, sich verbreiten und bestehende Systeme verändern. Das 

Seminar führt in die Transformation zentraler gesellschaftlicher Funktionen (Mobilität, Wohnen/Bauen, 

Wasser) ein. In diesen Wirtschaftssektoren entstehen zahlreiche vielversprechende Innovationen, etwa 

Holz‑Hybridhochhäuser, neue Mobilitätsmodelle und dezentrale Wassertechnologien zur Minderung von 

Wassermangel. Im Fokus des Seminars steht der Wandel hin zur breitflächigen Nutzung solcher Innovatio-

nen in unterschiedlichen geographischen Kontexten – von regional bis global. Die Studierenden analysieren 

Potentiale und Barrieren nachhaltiger Innovationen, ihre Diffusion sowie die Veränderung etablierter Struk-

turen. Dabei reflektieren sie soziale und politische Implikationen und diskutieren Gestaltungsoptionen. Ziel 

des Seminars ist es, ein Verständnis für die komplexen Abhängigkeiten zwischen neuen technologischen 

Entwicklungen, gesellschaftlichen Veränderungsprozessen und der Transformation bestehender Industrien 

zu erhalten. Im Mittelpunkt stehen Praxisbeispiele aus verschiedenen Wirtschaftssektoren und geographi-

schen Kontexten, anhand derer das Thema aus wirtschaftsgeographischer Perspektive beleuchtet wird. 

 

Thematische Schwerpunkte (Auswahl): 

 Einführung in nachhaltige Innovationen: Potentiale, Technologien, räumliche Disparitäten 

 Nachhaltige Innovationen im Mobilitätsbereich: Umstrittene Zukünfte in der deutschen Verkehrs-

wende 

 Funktion und Entstehung globaler Innovationssysteme am Beispiel modularer Abwassertechnolo-

gien 

 Gleiche Idee, anderer Ort: Nachhaltige Wassertechnologien und ihre Übertragbarkeit in neue geo-

graphische Kontexte 

 Die Rolle global etablierter Technologien und die Verdrängung nachhaltiger Innovationen im Was-

sersektor 

 Herausforderungen und Erklärungsansätze für den langsamen Wandel im globalen Bausektor 

 Hemmende Faktoren in der regionalen Transition hin zum Holzbau: Machtgefälle und Nutzungskon-

flikte am Beispiel Bayerns und Südwestfalens 

 Transformative Innovationspolitik in der deutschen Mobilitätstransition: Anspruch und Realität 

 Erfolgsfaktoren und Gestaltungsansätze transformativer Innovationspolitik am Beispiel der Mobili-

tätstransition 

 

Lernziele:  

Die Studierenden lernen, 

 wirtschaftsgeographische Dimensionen von Innovationsentstehung und Diffusion im Kontext von 

Transformationsprozessen systematisch zu beschreiben, zu erklären und kritisch zu bewerten, 

 räumliche Strukturen bei der Verbreitung nachhaltiger Innovationen zu analysieren und die zu-

grunde liegenden Mechanismen zu erfassen, 

 wirtschaftsgeographisches Fachwissen auf aktuelle Fragestellungen und Fallbeispiele anzuwenden. 

Darüber hinaus erwerben sie Kompetenzen in wissenschaftlicher Recherche, Dateninterpretation und Prä-

sentation. 

 



Studienleistung: 

Mind. 80% Anwesenheit in allen Seminarsitzungen und aktive Mitarbeit bei den Diskussionen. 

 

Prüfungsleistung: 

„Veranstaltungsbegleitende Prüfung“ in der Form „Präsentation“ mit den beiden Bestandteilen „mündli-

cher Vortrag“ und „schriftliche Ausarbeitung“. Bitte beachten Sie den Anmeldezeitraum für diese Art der 

Prüfungsleistung in QIS: 19.10. – 01.11.2026, Nachmeldungen sind nicht möglich.  

Vortrag und Ausarbeitung werden i.d.R. als Gruppenleistung bewertet. Falls eine personenspezifische Be-

urteilung gewünscht wird, muss dies vor dem Vortrag abgesprochen werden. In Vortrag und schriftlicher 

Fassung muss eindeutig kenntlich sein, welcher Abschnitt von welcher Person verantwortet wird. 

 

Schriftliche Fassung der Prüfungsleistung: 

Zu jedem Vortrag erfolgt eine schriftliche Ausarbeitung von bis zu 5 Textseiten pro Person nach den Maß-

gaben guter wissenschaftlicher Praxis (Schriftgröße 11 Pt., 1,5 Zeilen Abstand; Deckblatt, Inhalts- und Lite-

raturverzeichnis, Abbildungen und Karten zählen nicht mit). Die Angabe der verwendeten Literatur und der 

für Hausarbeiten erforderlichen eidesstattlichen Erklärung sind dabei verpflichtend. Die schriftliche Fas-

sung ist am Vortag der Veranstaltung bis 12:00 Uhr per E-Mail an den Dozenten abzugeben. 

 

Vortrag: 

Jede Gruppe besteht aus zwei Student:innen bereitet für die jeweilige Sitzung einen ca. 30-minütigen 

Vortrag (2 x 15 Minuten) und Diskussionsfragen vor. Die Vortragsfolien sollen die verwendeten Literatur-

quellen enthalten. Im Anschluss erfolgt eine gemeinsame Diskussion der Thematik, wofür die Referent:in-

nen zwei bis drei Einstiegsfragen für die Gruppe vorbereiten.   

Die Vortragsfolien müssen am Vortag der Veranstaltung bis 12:00 Uhr per E-Mail an den Dozenten gesandt 

und anschließend auch in Stud.IP für alle Teilnehmer:innen online verfügbar gemacht werden.  

 

Anmeldung: 

 Die Seminaranmeldung erfolgt in Stud.IP ab 01.09.2026. Die Platzvergabe erfolgt in Reihenfolge der 

Anmeldung, bei Bedarf auch nach Studienfortschritt. Die Teilnehmerzahl ist auf 20 begrenzt. „Vor-

zieher“ für den Master Lehramt an Gymnasien können nur berücksichtigt werden, sofern Plätze frei 

bleiben. 

 In der ersten Sitzung am 20.10.2026 erfolgt eine Vorstellung der Seminarinhalte, Referatsthemen 

und Anforderungen. Die verbindliche Themenvergabe und inhaltliche Einführung finden am 

27.10.2026 statt. Eine Teilnahme ist zwingend erforderlich. Eine verbindliche Themenvergabe ist 

nur möglich, wenn Sie sich in QIS für die „Veranstaltungsbegleitende Prüfung“ (VbP) angemeldet 

haben, dies muss daher unbedingt bis zum 01.11.2026 erfolgt sein.  

 

 


